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► ü « Karlsruher Zeitung
Staatsanzeiger für das Grotzherzogtum Baden

23 . Juli 1914

Zur Kennatgeschichte .

erste Reise Kaiser Wilhelms l .

durch das Kadaerland .
Eine Jahrliundcrtrriunerung .

? on Prof . Dr . Karl Hofmann .

Ai» Morgen des 31 . Dezember 18^ fuhr ein fiirst -

1 irfver Reisewagen aus dein Tore der alten Reichstädt
i . Frankfurt am Main und nahm seinen Weg über das

holperige Pflaster der Sachsenhäuser Brücke . Die drei

Reisenden , die er vom Weictchild de 'i. Stadt cuis gen Sü -

den führte , Maren der König Friedrich Wilhelm lll . von

Preußen und seine beiden ältesten Söhne , Kronprinz

Friedrich Wilhelm , der spätere . König und Prinz

Wilhelm , der nachmalige König nnd >entsck>e Kaiser

Wilhelm l . Angesichts der bevorstehenden großen

Ereignisse , hatte der König neben dem Kronprinzen auch

den eben erst '.um Kapitän beförderten , i .u 17 . Lebens¬

jahre stehenden Prinzen Wilhelm , zum erstenmal zu » !

Heere mitgenommen , damit er dem Kriegs - nnd Sieges -

zng der verbündeten Heere nach Frankreich beiwohnen

könne . Ende Dezember hatte sich das große Hauptquar -

tier zu Frankfurt a . M . aufgelöst , und die einzelnen

Heerführer nnd Monarchen schickten sich an , die Vordem -

timgen znm Rheinübergang zn treffen .
Noch am Nachmittag des letzten Teze .nbertags erreichte

der Reisewagen des Preußenkönigs die badische Grenze

an der Bergstraße unterhalb Weinheim und traf am

Abend wohlbehalten in Heidelberg ein : in der denkwür -

digen Neujahrsnacht 1813/1814 weilte der Kapitän

Prinz Wilhel . » von P r e u ß e n , der spätere e r st e

d e u t s ch e K a i s e r , znm erstenmal auf badischem Bo -

den . Docl> nicht lange währte nach der anstrengenden

Reise die Ruhe der N<icht ; schon nach der vierten Morgen

stunde rüsteten fiel"1 die fürstlichen Reisenden zur Weiter -

fahrt . Ein günstiges Geschick hat es gefügt , daß gerade'

aus der F :̂ r . des Prinj .cn Wilhelm der Nachwelt eine

ausführlich ? Schilderung der Vorgänge des Nenjahrsmor -

gens erhalten blieb ! in seinem Tagebuch findet sich sol-

gender in mehr als einer Hinsicht wertvolle » nd zugleich

interessante Bericht :
„Bald nach 5, Uhr vormittags fuhr der König mit mir

nach Mannheim , wo wir ankamen , als es eben an¬

fing , hell zn werden . Während dein Fahren sahen wir

beständig das Blitzen der Kanonen . Wir setzten lins zu

Pferde und eilten an den Rhein , Ivo das Sackensche Korps

hinter einen , Damiii auf der Wiese lagerte . Eben als

wir ankamen , hörten wir drüben m Hurra , welches die

Erstürmung der französischen Schanze bedeutete . Dieses

Hnrra wurde sogleich durch das ganze Korps sacken wie -

derholt . Man sah nur noch einzelne Schüsse fallen : es

war die sich zurückziehende Besatzung . Gleich darauf ka-

inen schon die Gefangenen nnd Blessierten über den

Rhein . Letztere störten freilich den Eindruck des Ganzen ,

besonders mich, der ich zum erstenmal beiwohnte . Nach-

dem noch einige Kosacken zur Verfolgung übergesetzt wa -

ren , fuhr auch der König mit uns nnd dem Sackenschen

Generalstab über . Ein herrlicher Anblick als man lan -

bete , nnd als der König zuerst auf dem linken Rheinufer
ausstieg , wünschte ihm alles Glück sowohl zum neuen

Jahr als auch zu dem glücklich Vollbrachten .
Wir gingen jetzt nach der Schanze , welche gerade der

Neckarmündung gegenüber lag . Es war eine viereckige
Redonte mit verschanztem Eingang mit Pallisaden und

Sturmpfählen nnd einem natürlichen Verhack verstärkt .

Durch den Graben waren nur einzelne Leute gekommen ,
einige Pallisaden waren weggeräumt , die Erstürmung
des Eingangs hatte entschieden . Es hatte ziemlich viel

Menschen gekostet . Tie Toten , das Ächzen nnd Röcheln
der Verwundeten , welches alles ich zum erstenmal « sah ,
machte einen eigenen Eindruck auf mich . Das Übersetzen
der Truppen dauerte unaufhörlich unter beständigem
Hnrra und Musizieren fort . Auch die Schiffe zur Brücke
kamen nnn aus dem Neckar . Nachdem wir ungefähr eine
Stunde drüben gewesen waren , kehrten »vir nach Mann -

heim zurück . Nach deni Diner besahen wir das Schloß .
Von dein Schloßgarten aus konnte man dein Schlagen
der Brücke zusehen , welches sehr langsam ging , weil es
an Menschen fehlte . Vielleicht hätte man die Schanze
mit weniger Verlust nehmen können , wenn man die Be -

satznng durch die am rechten Ufer aufgefahrene Artillerie
so mürbe gemacht hätte , daß an keine Verteidigung mehr
zn denken gewesen wäre ! " So weit die eigenen Auf -

zeichnnngen des Prinzen Wilhelm .
Am nächsten Tage , 2 . Januar , erfolgte die Weiterreise

des Königs mit feinen beiden Söhnen nach Karlsruhe ;
mit kleinem Gefolge kamen sie am Nachmittag in der
badischen Residenz an . Abends wurde dann bei Hof ge-

speist und am Morgen des 3 . Januar die Reise über Ra -

statt und Offenburg nach Freiburg angetreten , wo man
am 4 . Januar nachmittags ankam .

Über den Empfang dortselbst berichtet die badische
Staatszeitung (1814 Nr . 8) , nachmittags um 2 Uhr sei
der König von Preußen mit seinen beiden Söhnen ange -
kommen . Am Stadttor sei er von den Behörden empfan -

w gen worden und dann unter Glockengeläut und „bei pa¬

radierender Bürgergarde " zu seiner Wohnung im frei -

herrl . v . Riiikschen Hause gefahren . Hier war zwei Tage
darauf Prinz Wilhelm Augenzeuge eines erhebenden
Schauspiels . In der nämlichen Stunde , in der König
Friedrich Wilhelm von Preußen in die Stadt Freiburg
einzog , ging der Fmbiixger Universitätsprofessor und

vaterländische Dichter Jakobi in die Ewigkeit ein . Als
der tote Sänger dann am 6 . Januar , nachmittags 3 Uhr

zur letzten Ruhe geleitet wurde , bewegte sich der Leichen-

zug unter den Fenstern des Königs vorüber : Da trat

der Preußenkönig mit dem Kronprinzen nnd dem Prin¬

zen Wilhelm ans den Balkon des Hauses ; alle drei gaben
dort entblößten Hanptes dem treuen Vaterlandssänger
den letzten Scbeidegrnß . Der Freiburger Ausenthalt
dauerte noch bis zum 12 . Januar , an dem die beiden

Prinzen ihrem königlichen Vater nach Basel folgten , um

von dort aus dann im Großen Hauptquartier dem Feld¬

zug bis nach Paris beizuwohnen .
Nach dein Einzug in die französisch Hauptstadt machte

dc r König noch eine kurze Reise nach London , »voraus der

Kronprinz wieder ans dem kürzesten Weg nach Berlin

zurückkehrte . Der König aber wählte mit Prinz Wil -

Helm, der unterdessen am 30 . Mai , am Tage des ersten

Pariser Friedens , znm Major befördert worden war . den

Weg zur Rückreise durch die Schweiz , um die alten Be¬

ziehungen zu Neufchätel wieder zu erneuern . Im streng -

ften Inkognito ging dann ine Reise über Bern , nach Zü -

rich, wo die königlicfjen Reisenden vom 22 ./23 . Juli sich

aufhielten . Über Basel und Freibnrg kamen sie daim am

25 . Juli 1814 wieder , znm zweitenmal in diesem

Jahre , in Karlsruhe an . Der amtliche Bericht über

^en diesmaligen Aufenthalt in der badischen Hauptstadt
lautet (Staatszeitung Nr . 205 vom 26 . Juli 1814 ) :

„Seit gestern nachmittag 4 Uhr erfreut sich die Residenz
der Anlvesenheit Seiner Majestät des .Königs von Pren -

ße» nnd des Prinzen Wilhelm Königl . Hoheit . Seine

Majestät hatten sich vor allerhöchster Ankunft , in deni

Sie Sich zn einem Besnck> bei Seiner Königlichen Hoheit
dem Großherzog anmeldeten , alle Feierlichkeiten verbeten

nnd trafen daher in aller Stille unter dem Namen eines

Grafen von Ruppin ein . Abends soupierten die aller -

höchsten Herrschiften in den Appartements Ihrer Kai¬

serlichen Hoheit der Großherzogin .
" Wie die in dem

Karlsruher Wochenblatt bekannt gegebene Fremdenliste
zeigt , hatte der .König mit seinem Sohne nicht im Großh .

Residenzschloß , sondern in einem Gasthof Wohnung ge -

noinmen . Über die Abreise des Königs berichtet die

Staatszeitmig (Nr . 206 vom 27 . Juli ) : „Seine Majestät
der .König von Preußen setzten gestern (26 . Jnli ) , nach
eingenommener Mittagstafel , wozu Seine Majestät der

König von Bayern aus Baden eingetroffen waren , Aller¬

höchst Ihre Reise über Bruchsal fort .
" In Frankfurt ,

welches das nächste Reiseziel war , weilte Prinz Wilhelm
mit seinem Vater vom 28 . bis 30 . Juli ; die Rückkehr nach

Potsdam erfolgte dann am 3 . August 1814 .
Welches auch die Eindrücke waren , die der jugendliche

Prinz Wilhelm damals vom Badnerland hatte , der greise

Kaiser Wilhelm I . fndjte es immer wieder gerne auf , und
init dem herrlichen Baden -Baden und der lieblichen
Mainau bleibt der Name des ersten deutschen Kaisers
für alle Zeiten anfs engste verknüpft .

Die Ausstellung von Meisterporträts in den
Städtischen Sammlungen zu Heidelberg.

13 . Mai bis 13. September .
Unter der rührigen Leitung des Konservators Karl

L o h m e y e r wurden während der letzten Jahre in den

Räumen des Städtischen Sammlnngsgebäudes verschie -

dene künstlerisch wie kulturhistorisch bedeutsame Sonder -

ausstellungen veranstaltet , die zugleich einen für die For -

schnng wichtigen Einblick in das in Heidelberger oder

pfälzischem Bezirke sich befindliche Material gaben . Es

sei hier mir an die einzigartige Ausstellung Fraukentlm -

ler Porzellans (Sommer 1912) erinnert ; auf nicht weni¬

ger glückliche Weise wird nun auf anderein Gebiete künst -

lerisch Überkommenes in gedrängter Fülle und Übersicht -

lichkeit der Entwicklung gezeigt . Es ist die Sonder -

a Ii s st e l l il n g von Meist erPorträts , die „zum
ersten Male den Bestand an derartigen Kunstwerken in

möglichster Geschlossenheit vorführen soll , wie sie bisher

verborgen nnd verstreut die Häuser der alten Hauptstadt
von Knrpfalz zierten "

. Die nunmehrige Ausstellung
umfaßt im ganzen vier Jahrhunderte Portärtmalerei
und läßt uns in eng abgestecktem Rahmen einen lehrrei -

chen kunstgeschichtlichen Weg zurücklegen ; von besonderem
kulturgeschichtlichein Werte ist dabei die gesck

' • Ein¬

ordnung der jeweiligen Werke bestimmter Epot . . . . in ein

stilistisch harmonierendes Milieu des Raumes und Mo -

bilars . Dadurch , daß eine Reihe bis jetzt reichlich unbe -

kannter Arbeiten an die Öffentlichkeit gelangt sind , ge -

winnt die nicht bloß lokal gedachte Veranstaltung an

kunsthistorischem Interesse und Wert ; da manches Werk

aus älterer Zeit nach Herkunft und Verfasser noch nicht

eindeutig festgelegt ist. bleibt auch für die Forschung
Raum ; ebenso kann das eine oder andere Bild eraäiuend

in die Entwicklungsreihe bestiinmter Gesamtoeuvres ein -

gefügt werden . Ein großer Teil dieser Arbeit ist schon
in dem ausgezeichneten und wohlcmsgestatteteu Katalog
geleistet : gehen wir diesem folgend bei der Besprechung
historisch vor . Das ausgehende 13 . und das 16. Jahr -

hundert ist durch Werke ans den a l l d e,l t s ch e n

(Hausbuchmeister , Holbein d . I . ( ? ) , Cranach , Strauch ,
Niederrhein ) , aus den italienischen (Oberitalien ,
Venedig durch Basaiti , Belliniano , Rom durch Sebastian, »
del Dioinbo ) nnd französische Schulen vertreten .
Es folgen vornehme , barocke Spanier und Fran -

z o s e n des 17 . Jahrhunderts (Lebrun , Nauteuil , Ri -

gaud ) , sodann die Holländer und Vlamländer (Net -

scheu [mit Enhp ?] , Everdingen . Künstler aus dem Kreis

von Ponrbus , van der Helft und Dycks) . Eine stattliche
Anzahl meisterlicher Porträts stammen von den für die

Pfalz und ihre Fürstenhäuser tätigen Malern der Barock -

zeit ; in ihrer Gesamtheit zeigen sie klar , was Kurpfatz
in jener überschwänglichen Epoche im Glänze des Hofes
für die Knust getan hat ; wenn auch ein Zug von Gleich -

mäßkeit , wie dies bei einer Anhäufung von Werken aus
der Zeit des Barock und Rokoko immer der Fall sein wird ,
über diesen Wänden liegt , so sind doch gerade in Hei del -

berg wieder einzelne Stücke vorhanden , die ob der anf -

fallenden Qualität geradezu für die gegenwärtige Jahr -

hundertausftellnng 1630—1800 in Darmstadt ergänzend
sind (van Doilve » , I . H . Tischbein , Defeie , Graff , dann
die Ausländer van der Werff , Raonx , Gondreanx ) . Mit

nur wenigen Werken , aber doch sehr glücklich ist die
Lonis -Seize -Zeii vertreten (Edlinger , I . F . A . Tischbein ,
Oelenhinz ) . Das iieunzehute Jahrhundert bietet sich
lins in seiner Reichhaltigkeit zugleich am wechselvollsten
dar : fast ununterbrochen können wir die einzelnen Phasen
von der Roniantik nnd dein Biedermeier bis herunter in
die Gegenwart feststelle» (I . H , W . Tischbein , Jagemann ,
Karl Begas , G . Ph . Schmith , Stieler . Fries , Winterhal -

ter . Rayski , Rahl , Feuerbach , Canon , Knaus , Tholna ,
Trübner ) . Es wäre verlockend, hier auf Einzelheiten ein -

zugehen , wie z . B . auf das an Daumier erinnernde Por -

trat des Professors Umbreit von F e n e r £> a ch , eine fas¬
zinierende Schöpfung , die gerade uns modernen Meu -

scheu so ganz Unverständlich werden kann , während sie

seinerzeit fast nur Ablehnung fand . Doch wir wollen es

mit diesen kurzen Hinweisen genügen lassen : die AuS -

ftellung selbst aber läßt uns von neuem einen Blick tun
in die wertvollen Bestände des Heidelberger p r i -

Daten nnd öffentlichen Besitzes und sie lie -

fert zugleich auch einen Beweis für die künstlerische Reg -

samkeil dieser Stadt , deren Museum kein totes , blasses

Lager für Altertümer , sondern eine lebendige Stätte der

Vermittlung kultureller Werte sei « soll . Geling .

praktische Hiechtspflege .

R .V . Wir lange kann ein Lchrzcugnis verlangt werde » ?

Diese Frage hatte kürzlich ein Gewerbegericht zu entschei -

den , vor dem ein Fall schwebte, wo ein Lehrling 20 Jahre nach

seinem Austritt von seinem Lehrherrn ein Zeugnis verlangt
und als er eS nicht erhielt , Klage erhoben hatte . Nach § 12? c
der Gewerbeordnung hat bei Beendigung des Lehrverhältnisse »

der Lehrherr dem Lehrling ein Zeugnis auszustellen . Das

Gericht wies die Klage ab . In der Regel wird das Zeugnis
am Tage der Entlassung ausgestellt und ausgehändigt . Auch

vorher , wenn eine Kündigung erfolgt ist , kann zwecks Auf -

suchung einer neuen Stclle ein Zeugnis gefordert werden .

Zweifellos besteht der Anspruch auf Erteilung des Zeugnisses
auch noch angemessene Zeit nach dem Austritt , keinesfalls aber

kann diese Frist auf Ä> Jahre erstreckt werden .

R .V . Überschreitung des Aereinigungsrechts . Ein Schrei -

ner trat in eine Möbelfabrik als Polierer ein . Von einem

Arbeitskollegen wurde er gefragt , ob er auch im Verband , d . h.

im freien ( sozialdemokratischen ) Verband sei . Er antwortete ,

daß er dem christlichen Verband angehöre , worauf ihm der

Kollege erklärte „Du kannst ja übertreten . Wenn Du nicht

übertrittst , kannst Du nicht da schaffen.
" In dieser Äuße -

rung ist von der Strafkammer ein Vergehen gegen den 8 153

der Gewerbeordnung erblickt worden , der Angeklagte ist ver -

urteilt , seine Revision vom Oberlandesgericht zurückgewiesen .
Der Angeklagte hat den « chreiner durch Drohung zu bestim -

men versucht ^ an einer Vereinigung zum BeHufe der Erlan¬

gung günstiger Lohn - und Arbeitsbedingungen teilzunehmen .

In Anbetracht der schroffen Art . mit der der Angeklagte dem

Schreiner gegenüber getreten ist , hat das Gericht die Äuße -

rung als eine Drohung , den Schreiner aus seiner Arbeits -

stelle verdrängen zli wollen , angesehen ; der Schreiner hat
aus dem christlichen Verband aus - und in den freien eintre -

ten sollen . Dieser verfolgt u . a . den Zweck, das Wirtschaft -

liehe Wohl seiner Mitglieder durch Abschluß günstiger Arbeits -

vertrage und durch Geldunterstützungen in Lohnstreitigkeiten
zu fördern . Der Schreiner verweigerte den Übertritt zum
freien Verband . Deshalb beschlossen die Schreiner der Fabrik ,
seine Entlassung zu erzwingen . In ihrem Auftrage erklärte
einer von ihnen , es gebe ein Hindernis in der Fabrik , nämlich
den Schreiner , er sei ein Streikbrecher und sämtliche Schrei -

ner seien gesonnen , mit der Arbeit aufzuhören , wenn er
bleibe . Der Geschäftsführer erwiderte , wenn es so stehe , ent -

lasse er ihn , und er entließ ihn noch an demselben Tage . Der

Sprecher wurde ebenfalls yemäß § 153 vom Landgericht ver -
urteilt , das Oberlandesgericht hob jedoch das Urteil auf und
verwies die Sache zur nochmaligen Verhandlung an die Straf -
kammer zurück . Der Zwang war gegen den Geschäftsführer
ausgeübt und nicht gegen Berufsgenossen . Eine Verurteilung
durfte nur dann stattfinden , wenn der Geschäftsführer zur
Beteiligung an der Koalition zwecks Förderung der auf Ev -

langung günstiger Lohn - und Arbeitsbedingungen herüberge »

zogen werden sollte . Ob dies zutraf , sollte noch festgest «iW
">- rden .

I



Zentral Güterrechts Register für das Großherzogtum Kaden .

Durlach . 2 .764
Güterrechtsregister -Gintrag .

Meier . Gustav Karl , Maschi¬
nist in Durlach , und Notbur

&
Brändle . Vertrag vom 7.

li 1914 . Errungenschasts -
grmeinschast.

Amtsgericht Durlach .
Kreibur « . L.740

Güterrechtsregister -Eintrag
Band V O .-Z . 234 :

Glatt , Adolf, Wirt in Frei -
bürg , und Marie geborene
Bourdillat .

Vertrag vom 13. Juli 1914 .
Errungenschaftsgemeinschaft

mit Vorbehaltsgut der The-
fron .

Freiburg , 16. Juli 1914.
Grahh . Amtsgericht.

Heidelberg. 2 .779
Güterrechtsregistereinträge .

Bd . VI O .-Z. 39 : Grimm ,
Jakob , Händler in Heidelberg,
und Anna geb . Henning . Ver-
trag vom 10. Juni 1914 . Gü¬
tertrennung .

O . Z. 40 ' Rudolf, Franz ,
Wirt in Ziegelhausen , und
Marie geb . Bamberger . Ver-
trag vom 12 . Juni 1914 . Gü¬
tertrennung ,

O .-Z . 41 : Christoph, Ru¬
dolf, Kaufmann in Heidel-
berg, und Karoline geborene
Weigel. Vertrag vom 29 .
Juni 19>14 . Gütertrennung .

__ O .-Z. 42 : Volk, Heinrich,
Schlossermeister in Heidel-
berg, und Rosa geborene
Wolf. Vertrag vom 22 . Ju -
ni 1914. Gütertrennung .

Heidelberg, IL. Juli 1914 .
Großh. Amtsgericht 3.

Karlsruhe . L .794
In daZ Güterrechtsregister

wurde zu Band IX eiugetra -
gen :

Seite 1 : Schottmüllcr , Jo¬
seph Anton , Wirt , Karlsruhe ,
und Magdalena geb. Schott-
müller . Vertrag vom 13. Ju -
li 1914 . Gütertrennung .

Seite 2 : Raber , Hugo,
Packer, Karlsruhe , und Her-
mine geb. Sohn . Vertrag vom
2 . Juni 1914 . Gütertren¬
nung .

Karlsruhe , 27 . Juli 1914.
Großh . Amtsgericht B 2.

Mannheim . 2 .765
Zum Güterrechtsregister

Band XIII wurde heute ein-
getragen :

1 . Seite 1b : Karl Peter
Keller, Maschinenformer , und
Marie geb . Huber in Mann -
heiin-Waldhof. Der Mann
hat das der Frau gemäß §
1357 BGB . zustehende Recht ,
innerhalb ihres häuslichen
Wirkungstreises die Ge-
schäfte des Mannes für ihn

zu besorgen und ihn zu ver-
treten , ausgeschlossen .

2. Seite 16 : Eugen Hor¬
ner, Hä >Mer , und Maria Ka¬
rolinn geb . Eierman « in
Mannheim . Vertrag vom 7.
Mai 1914 . Gütertrennung .

3 .
'Seite 17 : Georg Henn,

Kaufmann , und Diartha ge-
borene Jacobi in Mannheim .
Vertrag vom 3. Juli 1914 .
Gütertrennnng .

4 . Seite 18 : Friedrich Lief-
Kold> jSaincnhandler , und
Franziska geb . Bender in
Mannheim . Vertrag vom 7.
Juli 1914 . Errungen schasts -
gemeinschast. Vorbehaltsgut
der Frau ist das im Vertrage
näher bezeichnete Vermögen.

5. Seite 19 : Bernhard
Otto Höhne , Tapeziermeister ,
und Wilhelmine geb . Kühl in
Mannheim . Vertrag vom 8.
Juli 1914 . Gütertrennung .

6. Seite 20 : Heinrich
Krauß , Uhrmacher und Wit -
wer, und Schloff « Friedrich
Seel Witive, Anna Maria ge-
borene Maier in Ladenburg .
Vertrag vom 8. Juli 1914.
Gütertrennung .

7 . Seite 21 : Johann Va¬
lentin Heiter, 2agerist , und
Mario Ottilie geb . Gollas in
Mannheim Vertrag vom 8.
Juli 1914 . Gütertrennung .

b. Seite 22 : Eduard Ale -
xander Stiegel . Chauffeur ,
und Karoline geborene Gent -
»er ~ in Mannheim -Waldhos.
Bertnag vom 13 . Juli 1914.
Gütertrennung .

9. Seite 23 : Hans .Herr-
wrrth , Bäckermeister, 11. Ma¬
rie geb . Kempf in Mann -
heim-Käserthal . Vertrag vom
13. Juli 1914 . Gütertren
nung .

10. Seite 24 : August Bopp ,
Bauarbeiter , und Elsa gcbo-
rene Klingmann in Mann -
heim . Der Mann hat das
de» Frau gem. § 1357 BGB .
zustehende Recht , innerhalb
ihres häusl -ichen Wirkungs -
kreise^ die Geschäfte des
Mannes für ihn zu besorgen
und ihn zu vertreten , ausge-
schlössen.

Mannheim , 18 . Juli 1914.
Großh . Amtsgericht Z. 1 .

Rastatt . 2 .790
Güterrechtsregister -Eintrag

Band II Seite 143 : — Glatt -
selber, Adolf, Maler in Ra -
statt , und Regina geborene
Beckert . Vertrag vom 17. Ju -
li 1914 . Gütertrennung ae-
möfe §§ 1426 ff . BGB .

Rastatt , 20 . Juli 1914.
Großh Amtsgericht.

KürgerWReGspsiege .
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

2 .774 .2. Heidelberg. Land-
wirl Ludwig Lahr von 2ei -
meu hat das Aufgebotsver-
fahren zum Zwecke der Aus-
schliefe »» *! der Rechtsnachsol-
ger des Metzgers Michael
Bahr , zuletzt in Saginaw Mi¬
chigan , als Miterben der
Philipp Bähr Rosenwirts
Wiiire , Katharina geb . Gol-
le: in Leimen, , welch letztere
als Gläubigerin der im
Grundbuch in 2eimen b . H.
Band 16 Heft 13 in der III .
Abteilung unter O .-Z . 1 ein-
getragenen Sicherungshhpo -
thek über 16 000 M , lastend
auf dem dem Antragsteller ge*
hörenden Grundstück Lager¬
buch Nr . 240 der Gemarkung
Leimen eingetragen ist, be-
züglich dieser Hypothek bean-
tragt . Die genannten Rechts-
Nachfolger werden daher auf -
gefordert, ihre Rechte späte-
steus in dem auf Freitag den
AI. November 19Z4, vorm. 9
Uhr , Zimmer 27 , vor dem nn -
terzeichneten Gerichte anbe-
räumten Aufgebotstermine

bei diesem Gerichte anzumel -
den , widrigenfalls die Aus-
schließung der Rechtsnachsol-
ger mit ihrem Rechte erfol-
gen wird . Die Sache ist als
Feriensache bezeichnet .

Heidelberg, 15. Juli 1914 .
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgericht 2 .

2 .775 .2 Mannheim . Der
minderjährige Jobannes

Burkhard , vertreten durch
seinen Vormund , Landwirt

Jakob Burkhard in Herrns -
heim . Prozeßbevollmächtigter :
Rechtsanwalt Pfeiffenberger
in Mannheim , klagt gegen
den prakt. Arzt James Le-
win , dessen Ausenthalt nnbe-
kannt ist , früher in Mann -
heim wohnhaft, unter der
Behauptung , daß der Be-
klagte als Vater des Klägers
im Sinne der §§ 1706 bis
1717 BGB . gelte, mit dem
Antrage , de» Beklagten zu
verurteilen , den? Kläger von
seiner Geburt (5 . Juli 1913)
an bis zur Vollendung seines
16 . Lebensjahres eine im
voraus zu entrichtende Geld-
rente von vierteljährlich 90
M . zu zahlen. Zur münd -
lichen Verhandlung des
Rechtsstreits wird der Beklag-
te vor das Großh . Amtsge-
richt in Mannheim , Abt. Z.
9, 2. Stock , Zimmer 112, auf
Tonnerstag , 1 » . Sept . 1914,

vormittags 9 'A Uhr,
geladen.

Mannheim , 15. Juli 1914 .
Der Gerichtsschreiber Großh.

Amtsgerichts Z. 9.

L .732 .2. Mannheim . Der
Steinharter Peter Weimann
in Mannheim klagt gegen den
Gastwirt Georg Dieterich,
zurzeit unbekannten Ausent-
Halts in Amerika, früher in
Mannheim , unter der Be-
hanptung , daß ihm Beklagter
aus ungerechtfertigter Be¬
reicherung den Betrag von .
450 M . schulde mit dem An-
trage auf vorläufig vollstreck-
bare kostenfällige Verurtei -
lung des Beklagten zur Zah-
lung von 450 M.

Zur mündlichen VerHand-
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Großh .
Amtsgericht in Mannheim
Abt Z . 3 auf
Mittwoch den 3«. Sept . 1914 ,

vormittags 9 Uhr,
2. Stock . Saal C, Zimmer
113, geladen.

Die Einlassungsfrist ist auf
3 Wochen festgesetzt.

Mannheim , 16. Juli 1914 .
Ter Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts Z. 3.

2 .762 .2. Offenburg . Der
Taver Otter , Automobilge-
fchäft in Offenburg , Prozeß -
bevollmächtigter: RechtSan-
walt Otto Katz in Offenburg ,
klagt gegen den Kaufmann
Franz Schmidt, seither in
Bühl -Dors, jetzt an unbe-
kannten Orten , unter der
Behauptung , daß ihm der
Beklagte für Reparaturkosten
von 1913 und 1914 132 .60 M.
nebst 9 .05 M . Kosten des Ar-
restverfahrens schulde , mit
dem Antrage auf kostenfällige
vorläufig vollstreckbare Ver-
urteilung des Beklagten zur
Zahlung von 132 .60 M . nebst
4 Proz . Zins vom Klagzustel-
lungstage sowie 9 .05 M . Ko-
sten des Arrestverfahrens .

Zur mündlichen VerHand-
lung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht in Of°
fenburg wird der Beklagte
auf
Montag den 16 . Nttt>. 1914 ,

vormittags 9 Uhr,
geladen.

Offenburg , 15. Juli 1914 .
Gerichtsschrciberei des Großh .

Amtsgerichts .

2 .795 . Donaueschingen. Der
am 30 April 1875 zu Donau -
eschingen geborene Taglöhner
Josef Uhl hier wurde heute
wegen Verschwendung ent-
mündig .

Donaueschingen,
den 15. Juli 1914.

Großh . Amtsgericht 1.

MMtsMe .
2 .763 .3 . Offenburg . Der

am 27 . Mai 1881 in Büchen -
au (Amt Bruchsal) geborene,
zuletzt in Offenburg wohn -
Haft gewesene . Reisende Wil-
hetm Walter wird beschul-
digt , daß er als beurlaubter
Wehrmann der Landwehr I
ohne Erlaubnis ausge-wan-
dert ist . Übertretung des §
360 Ziffer 3 des Reichsstras-
gesetzbuchs . Derselbe wird
auf Anordnung des Großh.
Amtsgerichts Offenburg auf
Mittwoch den 23 . Sept . 1914,

vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffenge -
richt in Offenburg , 1 . Stock ,
zur Hauptverhandlung gela-
den .

Bei unentschuldigten? Aus-
bleiben wird derselbe auf
Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem
Kön iglichen Bezirkskommando
in Offenbnrg ausgestellten
Erklärung verurteilt werden.

Offenburg , 17 . Zuli 1014.
Der Gerichtsschreiber (»Iroßh.

Amtsgerichts.
2 .731 .3. Kehl . 1 . Josef

Schmider , « chreiner, gebo -
ren am 7 . Jannar 1882 zu
Aichhalden, Oberamts Obern -
borf, Württ ., zuletzt wohn -
Haft gewesen in Kehl , und 2.

Ottenburg . L .741
Güterrechtsregister EintragBand ! I Seite 413 : Theodor

Schwcndemann, Wirt in Of-
feiitrnrp und Anna geborene
Fanth . Vertrag vom 8 . Juli
1914 . Gütertrennung mir
Wirkung vom Tage der Ehe-
schließung , d . i . 7 . April 1914 .

Offenburg , 16. Juli 1914
Großb . Amtsgericht.

Pforzheim . L .710
Güterrechtsregister Eintrag

Band VI 1 Blatt 292 : Zick,
Heinrich, Kaufmann in Psorz -
heim, und Sofie geb . (Kam¬
ine !. Vertrag vom 23 . Juni
1914. Gütertrennung .

Psorzheim , 15. Juli 1914 .
Groß !, . Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Karlsruhe . L .796

Der „Turnverein Blanken-
loch , Blankenloch " wurde hev -
te in das Berciusregistcr Bd.
V O. -Z . 36 eingetragen .

Karlsruhe . 20. Juli 1914.
Groß !, . Amtsgericht B 2.

Vereinsregister.
Lahr . « .780

Der Verein O . -Z . 29 des
Vereinsregisters : Milchhönd-
lervereinigunft von Lahr und
Umgebung in Lahr ist von
Amts wegen gelöscht worden.

Lahr , 17 . Juli 1014.
Großh . Amtsgericht.

David Wilhelm Anselm,
Dienstkuccht , geboren am 29.
März 1890 zu Altenheini, zu-
letzt in Willstätt wohnhaft,
werde » beschuldigt , und zwar
Schmider als Wehrmaun der
Landwehr ersten Aufgebots
und Anselm als Ersatzreser-
bist ohne Erlaubnis ausge-
wandert zu sein , Übertretung
gegen £ 860 Nr . 3 des Straf -,
gesetzbuchs — in Verbindung
mit § 11 des Reichsgesetzes
vom 11 . Februar 1888 —.
Dieselben werden aus Au-
ordnung de ?. Großh . Amts
gerichts ans Samstag den 24.
Oktober 1914, vorm. % ft tt 'vr,
vor das Großh . Schössenge -
richt in Kehl zur Hauptver -
Handlung geladen . Bei un -
entschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund
der nach § 472 der Strafpro -
zeßordnuug von dem Kgl .

Bezirkskommando in Offen -
bürg ausgestellten Erklärnn -
gen verurteilt werden.

Kehl , den 16 . Juli 1914.
Gerichtsschreiberei Gr . Amts-

gerichts .

UerlMnie
ßPllflll Ilt Iii Ii rti 1! 1! n p 11

Tie Arbeiten zur Verbcssc -
ruiig und Entwässerung der
Zufahrtstraße zum Güter -
bahnhof Bruchsal sollen öf¬
fentlich vergeben werden.

Zeichnungen und Beding-
nisheft können auf unserer
Kanzlei und der Bahnnieiste
rei 1 Bruchsal eingesehen
iverde » . L .757 .2

Abgabe nach auswärts sin -
det nicht statt.

Angebote mit entsprechen-

Perrinsrrgister .
Mannheim . 2 .70L

Zum Vereiiisregister Band
IV O . -Z. 1 , Verein „Mann¬
heimer Verein für Luftschiff¬

ahrt — Ziihringen " in»cannheim wurde heute ein -
getragen :

Der Name des Vereins istgeändert in : „MannheimerVerein ftir Luftfahr » „ Zäh-
ringen " eingetragener Ver.
ein ".

Mannheim , 15. Juli 1914
Großh . Amtsgericht Z. 1.

Vereinsregister .
Mannheim . 2 .742

Zum Vereinsregister Band
VI O . - Z . 7 wurde heute ein -
getragen :

Verein : „MiläWroduzen-
tcnveriund für Unterbaden,
Hessen und die Pfalz , einge¬
tragener Verein" in Mann -
heim IL 14, 7 ).

Mannheim , 16. Juli 1914.
Großh . Amtsgericht Z. 1 .

Vereinsregister .
Staufen . 2 .720

In das Vereinsregister
wurde unter Nr . 7 eingetra -
gen : Musikverein Bremgar -
teu in Bremgarten .

Staufen , 16. Juli 1914 .
Großh . Amtsgcricht.

der Aufschrift, bis längstens
4. August, abends 5 Uhr ,
portofrei , an uns einzusen-
den .

Zuschlagsfrist 3 Woche» .
Heidelberg, 17 . Juli 1914.

Großb . Babnbauinspektion 2.

Tie Zimmer - , Blechner-
und Anstreicherarbeiten und
die wasserdichte Cindeitung
der Überdachung des Eilgut -
bahnstcigs i »t Personenbahn¬
hof hier öffentlich zu verge -
ben. L .706 .2

Pläne , Bedingnisheft bei
Gr . Hochbaubahnmeisterei 1
Eisenbahustraße 2 , Zuniner
Nr . 32 ; dort Angebotssor-

mnlare zu erheben. Nach
auswärts kein Versand . Post-
frei verschlossene Angebote
bis spätestens Mittwoch den
29. Jnli , vormittags 10 Uhr ,
an uns einzureichen . Zu-
schlagsfrist 14 Tage.

Karlsruhe , 15. Juli 1914 .
Großh . Bahnbauinspektion 1 .
Herstellung einer Usermauer

au -» Beton längs der 'Brigach
von Km 98,625 der schwarz -
waldbahn , sowie Lieferung u .
Aufstellung des zugehörigen
Geländers aus Flußeisen zu
vergeben : Fuudamentaushub
— 176 cdin ; Beton = 270
ebm ; Ilferpslaster = 100 qm ;
Prosileisen für das Geländer
— 2600 kx . Bedingungen u .
Zeichnungen auf unserer
Kanzlei zur Eiustcht. Ange-
böte mit Aufschrift sind ver-
schlessen und postfrei bis
Mittwoch den 29 . Juli , abends
5 Uhr , einzureichen. Zu-
schlagsfrist 14 Tage,

Villin/en , 14 . ^uli 1914.
Großh . Bahnbauinspekt : on .

Markt - und Kadenpreise für die Mache vom 13 . Jnli !» is 18 . Anli 1914 . lMitgsteilt voni Srozlj . ötatijtijch!!! LaiiSss.i»it.)

Erhebungs -
orte

Engen . .
Hilzingen
Konstanz .
Radolfzell .
Meßkirch . .
Pfullendorf .
Stockach . .
Ueberlingen
Markdors .
Villingen .
Freiburg
Staufen . .
Müllheim .
Kehl . . .
Lahr . . .
Offenburg ■
Wolfach . .
Rastatt . .
Bruchsal . .
Durlach . .
Karlsruhe .
Mannheii,i ,
Heide lherg .
Boxberg .

Ä i .H Ji . Ä
19 .17— — 16 .50 15 .50 14-92 IL .50
19.85 !— .—
19-50 )— — 16.15
19-83 '— — 17 .50
i9 60 —.

Durchschnittspreise für inländische Ware

Gerste Stroh
5 £ £

«5»

Q
G

verc
rZa c

>Q- SS
8S 1

100 Kilogramm

19.10 — .-
19 .3519 .—
19.90 19 -25
19— 19.60

21 .50
21 —
20.75
21 .17
21 .25
21 .53
24 .50 —

21 .50j21 .25 18.50 20.—
21 .25 20.— 17 .50 19 -
21 .67 21 .42 17.83 :19.83
21 .50, — . —
21.25 — . — 16.

16.15

16.25

16—

19.
'
—

15.50
17 .17
18.—
17.50
20 .—

16.

17.50
13. - 119.50
17 — 19.65
—.—Il6 -
—.— ;18.65
15 .- 16.75
— .— 118 .20
16.20 j17 .

— . — 16.40 18.64
17.25 16— ;19 .38I

— .— ,16.75
14.2517 .
17. - 18 .50
18 .- 18 .
17 .- 20.

15.5019 .75
15 .5C19.
— .— 19 .331

16.-
18 .75

20—

14. 75 — .— 7 .75
14.7518 .50 6—

19.50 -19.— '17.40 ;—.— 18— 17 .23° . " : • I . W
Mosbach . . 22,50 22 .50 17 .50 17 .50il6 .50jl6.50 4 .10 ; 4— 5.30:
Wertbcim . 17 .67 18.08 15.42i— .— 15.7214 .23 4 .501 3.75 6— |

6.30

5.50
5 .90

5 .-

M . Ä
4 .50i 4.50
4— 3.80
4 .85j 4 .85
5 .35 4 .65
4— 3 .80
2 .801 4 .30
3.20 4.15

4 .75 : 4 .05 5.50
5— ; 4 -
5.50 —.—
6.
6 .20

6 4̂0
5.20
4 .90
4 .50

4.70
5.50
5 .10

4.75
5.50
5 .25

5.20 5 .60

5.20
4.30
4.40
4.—

6—
4 .75
5 .50
5.—
4 .52
5.20
6. -

3.70
5.—
4. 75 5.50
5 . 75 , 6.30
4 .50t 6. -

4.601 3.— 6.20

Erhebungsorte

Konstanz . .
Stockach - • .
Donaueschingen
Villingen . .
Waldshut . .
Breisach . . .
Emmendingen
Freiburg . .
Lörrach . . .
Müllheim . .
Kehl . . . .
Lahr . . . .
Offenburg . .
Baden . . .
Rastatt . . .
Bruchsal . .
Durlach . . .
Ettlingen . .
Karlsruhe . .
Pforzheim . .
Mannheim
Schwetzingen .
Meinheiin . .
Heidelberg . •
Eberbach . •
Mosbach

Kantigste Preise

Q
3

<3S

100 kg

10.50
6—
5—
6.80
5—
ß—

10—
10—
13—
8.—
9.50
7 .80

11 —

14—

12—
9 .60

12—
15—
13 .50

II¬
IS—

13.
"
-

Mehl

Ii £ 8

S .Änö .
'fUSisS

— I ^
s « *5 «
= :S ' 5 :S

mit Beilage

Speck,
.̂ räuchert

-s Zß
Ii) =

Butter

bi
c

1 Kilogramm

4
40
44
44
44
44
40
44
40
44
44
40
40
40
44
42
38
44
36
40
40
40
40
36
44
40
40

4
34
34
32
38
34
36
36
32
32
34
32
32

36
32
30
34
28
34
34
32
34
30
36
32
36

»
30
27
28
25
34
28
26
30
34
«
28
27
30
38
•'50
30
31
27
27
34
32
25
30
25
28
25

9>.
196
190
190
190
180
180
180
188

4
192
190
190
390
180
180
180
184

180 1 180
180 I 180
200 192
188j 180
190 180
190
180
184
188
184
188
184
172
180
188
184

180
180
180
180
ISO
184
184
170
180
188
184

t-180
172

4
160
160

170
160

152

152

160
140
140
150
100
140

130
140
150
140
120

ä ; *
192 | 190
200 200
200
180
200
200
180
200
200
200
200
188
200
190
190
200
200
186
192
188
160
180
200
180
200
180

160
190
200
200
180
200
200
200
200
180
180
160
180
200
190
190
220
172
150
180
180
200
180

ö-
130
140
160
180
170
140
140
140
160
170
180
160
160
160
160
150
160
150
160
152
150
160
160
160
120
160

ö ö
220 210
240 240
260 260
260 230
240 ! 240
180 200
220 200
220 : 220
220 i 220
240 1220
220 ! 220
220 i 220
240 ; 200
260 i 230
200
180
180
180
200
220
150
200
180
200
160

200
180
180
180
200
200
150
200
200
200
200

220 ! 210

170
180
200
200
140
180
150
220
160
200
180
170
180
ISO
180
160
180
180
180
170
140
200
180
180
180
180

ö
240
260
240
250
280
300
320
320

5
210
220
200
210
180
240
240
230

280 i 250
280 220
320 220
280 220
320 210
280
280
290
280
300
280
300
280
300
280
30a
300
280

250
260
280
270
260
240
260
200
260
270

240
260

Eier

b<

10 Stück

80
75
80
75
85
85
85
80
95
90
90
75
85
90
80
80
90
85
85
85
90

100
90

230 90
80
75

c\
75
60
70
70
70
70
80
70
80
70
70
70
80
70
75
70
75
70
75
70
70
70
75
75
70
70

19
20
20
2C
20
20
22
22
22
22
22
22
22
24
22
22
22
22
22
24
22
23
22
24
21
20

1 Kilogramm
z, s> \ \

54 60
50 160
45 45

56
60
54
40
48
55
44
64
66
48

44 144 i 60

48
50
45
44 j 56
48 j 48
40 ; 46
40 } 44
42 j 42
44 44
44 44
48 44
44 I 44
40140

60
46
56
40
50
60
40
56
56
56*
50

ö
300
320
320
340
300
320
300
320
300
270
350
340
280
280
320
300
360
380
320
360
250
320
320
320
320

50 340

<S)

i>
24
24
24
22
23
22
20
20
2?
22
22
21
20
22
20
22
22
22
20
21
20
22
21
22
21
29

s, für Heu alter Ernte : Konstanz 615 ; Meßkirch600 ; Martdorf 5 .00 ; Areiburg 6L5; Kehl7 .00. Lahr 5.95; Offenburg 5 .50, Wolfach 6-00 ; Durlach 7 .20 ; Karlsruhe 7 .00; Mannheim 7 .30, Boxberg 6 4 >

Mosbach5.80; Wertheim 6.50.
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